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Schlitz, zur Wiederherstellung durch Schenkung übergab. Die Restau¬
ration wurde seit dieser Zeit in Angriff genommen und 1896 zu
Ende geführt. Unter den entsprechenden Feierlichkeiten fand die Ein¬
weihung der wiederhergestellten ehemaligen Komthnreikirche statt.

!&amp;lt;&amp;gt; Die Grafen von Ratzenellenbogen.
Die Provinz Starkenburg ist aus 22 verschiedenen, ehemals sou¬

veränen, Staaten zusammengesetzt. Einen der wichtigsten Bestandteile
bildet die ehemalige Ober-Grafschaft Katzenellenbogen. Das Gebiet
der Herren von Katzenellenbogen umfaßte die Nieder- und Ober-Graf-
schast. Erstere bildete den größten Teil des heutigen Nassau, etwa im
Umfange des heutigen Lahn- und Taunuskreises. Die Ober-Grafschaft
erstreckte sich östlich bis Reinheim mit der ehemaligen Cent Ober-Ram-
stadt, reichte an der Bergstraße bis Auerbach und zählte außerdem noch
die ganze fruchtbare Riedebene bis nach Rüsselsheim bei Mainz zu
ihrer Hoheit.

Die Katzenellenboger Herren, welche sich nach ihrem im Ober-
Rheingau gelegenen Schlosse benannten, führen von 1140 ab den
Grafentitel. Diether ll. zog 1248 mit Ludwig IX. nach Egypten und be¬
teiligte sich an der Eroberung von Damiette. Im Kampfe mit sarace¬
nischen Seeräubern rettete er sich, als diese sein Schiff in den Brand
steckten, durch Schwimmen. Ein Katzenellenboger Graf Bertholt) IV.
nahm an der Eroberung von Konstantinopel teil. Durch Tapferkeit
und Ritterlichkeit zeichnete sich das Geschlecht der Katzeuellenbogener stets
aus. An ihrem Hofe wurden ritterliche Tugenden und Minnegesang
gepflegt. Walther von der Vogelweide preist den Grafen Diether III.
wegen seiner Milde und Freigebigkeit. Der Graf lohnte den Dichter
durch Überreichung eines kostbaren Ringes. Nicht bloß einzelne, sondern
alle Herren von Katzenellenbogen nahmen in der Geschichte eine ehren¬
volle Stellung ein. In ihrem Lande genossen sie die Achtung ihrer
Unterthanen wegen ihrer sparsamen und sorgfältigen Verwaltung.

Diether IV. von Katzenellenbogen begleitete Kaiser Heinrich VII.
von Luxemburg auf seiner Römerfahrt und nahm an der Belagerung
von Brescia teil. Bei seinem Einzuge in Rom (1312) fand der Kaiser
die Engelsburg und den St. Peter durch seine Feinde verschanzt und den
größten Teil der Stadt gesperrt. Es entspannen sich blutige Kampfe
zwischen Italienern und Deutschen, das Kapitol wurde gewonnen; St.
Peter und die Engelsburg blieben in den Händen der Feinde, so daß die
Kaiserkrönung im Lateran stattfinden mußte. In Anerkennung der
treuen Dienste, die Graf Diether von Katzenellenbogen, der edle Mann,
Blutsverwandte (consanguineus Ehrentitel) und treue Freund seinem
Kaiser geleistet, wird seinem „Schlosse Katzenellenbogen mit dem Thale
daselbst nnd seinem Bergschlosse Lichtenberg mit dem darunter liegenden
Orte Biberau und den Menschen, die daselbst wohnen die Fülle der
kaiserlichen Gunst zu teil und ihnen gestattet, vermöge der höchsten kaiser¬
lichen Autorität die Freiheiten und Immunitäten, deren sich Stadt


